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Frei zu ruhen

Sonntag
Mk 2,1-4 2/1 Und nach einigen Tagen ging er wieder nach Kapernaum hinein, und

es wurde bekannt, daß er im Hause sei. 2/2 Und es versammelten sich viele, so
daß sie keinen Platz mehr hatten, nicht einmal vor der Tür; und er sagte ihnen
das Wort. 2/3 Und sie kommen zu ihm und bringen einen Gelähmten, von
vieren getragen. 2/4 Und da sie wegen der Volksmenge nicht zu ihm hinkommen
konnten, deckten sie das Dach ab, wo er war; und als sie es aufgebrochen hatten,
lassen sie das Bett hinab, auf dem der Gelähmte lag.

Montag
Mk 2,5-12 2/5 Und als Jesus ihren Glauben sah, spricht er zu dem Gelähmten:

Kind, deine Sünden sind vergeben. 2/6 Es saßen dort aber einige von den Schrift-
gelehrten und überlegten in ihren Herzen: 2/7 Was redet dieser so? Er lästert.
Wer kann Sünden vergeben außer einem, Gott? 2/8 Und sogleich erkannte Jesus
in seinem Geist, daß sie so bei sich überlegten, und sprach zu ihnen: Was über-
legt ihr dies in euren Herzen? 2/9 Was ist leichter? Zu dem Gelähmten zu sagen:
Deine Sünden sind vergeben, oder zu sagen: Steh auf, nimm dein Bett auf und
geh umher? 2/10 Damit ihr aber wißt, daß der Sohn des Menschen Vollmacht
hat, auf der Erde Sünden zu vergeben - spricht er zu dem Gelähmten: 2/11 Ich
sage dir, steh auf, nimm dein Bett auf und geh in dein Haus! 2/12 Und er stand
auf, nahm sogleich das Bett auf und ging vor allen hinaus, so daß alle außer
sich gerieten und Gott verherrlichten und sagten: Niemals haben wir so etwas
gesehen!

Dienstag
1 Kön 19,1-5 19/1 Und Ahab berichtete der Isebel alles, was Elia getan hatte, und

den ganzen [Hergang], wie er alle Propheten mit dem Schwert umgebracht hatte.
19/2 Da sandte Isebel einen Boten zu Elia und ließ [ihm] sagen: So sollen mir
die Götter tun, und so sollen sie hinzufügen! Ja, morgen um diese Zeit mache
ich dein Leben dem Leben eines von ihnen gleich! 19/3 Da fürchtete er sich;
und er machte sich auf und lief um sein Leben und kam nach Beerscheba, das
zu Juda gehört; und er ließ seinen Diener dort zurück. 19/4 Er selbst aber ging
in die Wüste eine Tagereise weit und kam und ließ sich unter einem einzelnen
Ginsterstrauch nieder. Da wünschte er sich, sterben zu können, und sagte: Es ist
genug. Nun, HERR, nimm mein Leben hin! Denn ich bin nicht besser als meine
Väter. 19/5 Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch
ein. Und siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iß!

1 Kön 18,40 Und Elia sagte zu ihnen: Packt die Propheten des Baal, keiner von
ihnen soll entkommen! Und sie packten sie. Und Elia führte sie hinab an den
Bach Kischon und schlachtete sie dort.

Mittwoch
1 Kön 18,36-37 18/36 Und es geschah [zur Zeit], da man das Speisopfer opfert,

da trat der Prophet Elia herzu und sprach: HERR, Gott Abrahams, Isaaks und
Israels! Heute soll man erkennen, daß du Gott in Israel bist und ich dein Knecht
und daß ich nach deinem Wort das alles getan habe. 18/37 Antworte mir, HERR,
antworte mir, damit dieses Volk erkennt, daß du, HERR, der [wahre] Gott bist
und daß du selbst ihr Herz wieder zurückgewandt hast!

1 Kön 19,4 Er selbst aber ging in die Wüste eine Tagereise weit und kam und ließ
sich unter einem einzelnen Ginsterstrauch nieder. Da wünschte er sich, sterben
zu können, und sagte: Es ist genug. Nun, HERR, nimm mein Leben hin! Denn
ich bin nicht besser als meine Väter.

Phil 3,9 und in ihm erfunden werde - indem ich nicht meine Gerechtigkeit habe,
die aus dem Gesetz ist, sondern die durch den Glauben an Christus, die Ge-
rechtigkeit aus Gott aufgrund des Glaubens -,

1 Kön 19,7 Und der Engel des HERRN kehrte zurück, [kam] zum zweiten Mal und
rührte ihn an und sprach: Steh auf, iß! Denn der Weg ist zu weit für dich.

Ps 34,19 Nahe ist der HERR denen, die zerbrochenen Herzens sind, und die zer-
schlagenen Geistes sind, rettet er.

Mt 5,1-3 5/1 Als er aber die Volksmengen sah, stieg er auf den Berg; und als er
sich gesetzt hatte, traten seine Jünger zu ihm. 5/2 Und er tat seinen Mund auf,
lehrte sie und sprach: 5/3 Glückselig die Armen im Geist, denn ihrer ist das
Reich der Himmel.

Ps 73,26 Mag auch mein Leib und mein Herz vergehen - meines Herzens Fels und
mein Teil ist Gott auf ewig.

Jes 53,4-6 53/4 Jedoch unsere Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmerzen
- er hat sie auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott
geschlagen und niedergebeugt. 53/5 Doch er war durchbohrt um unserer Ver-
gehen willen, zerschlagen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu
unserm Frieden, und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden. 53/6 Wir
alle irrten umher wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen [eigenen] Weg;
aber der HERR ließ ihn treffen unser aller Schuld.
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Donnerstag
1 Kön 19,5-8 19/5 Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginster-

strauch ein. Und siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf,
iß! 19/6 Und als er aufblickte, siehe, da [lagen] neben seinem Kopf ein Brotfla-
den, auf heißen Steinen [gebacken], und ein Krug Wasser. Und er aß und trank
und legte sich wieder hin. 19/7 Und der Engel des HERRN kehrte zurück, [kam]
zum zweiten Mal und rührte ihn an und sprach: Steh auf, iß! Denn der Weg ist
zu weit für dich. 19/8 Da stand er auf und aß und trank, und er ging in der
Kraft dieser Speise vierzig Tage und vierzig Nächte bis an den Berg Gottes, den
Horeb.

1 Kön 19,12 Und nach dem Erdbeben ein Feuer, der HERR [aber] war nicht in
dem Feuer. Und nach dem Feuer der Ton eines leisen Wehens.

1 Kön 19,15-16 19/15 Da sprach der HERR zu ihm: Geh, kehre auf deinem Weg
durch die Wüste zurück [und geh] nach Damaskus! Und wenn du [dort] ange-
kommen bist, dann salbe Hasael zum König über Aram! 19/16 Und Jehu, den
Sohn des Nimschi, sollst du zum König über Israel salben; und Elisa, den Sohn
Schafats, von Abel-Mehola, sollst du zum Propheten an deiner Stelle salben!

2 Kön 2,11 Und es geschah, während sie gingen, gingen und redeten, siehe da: ein
feuriger Wagen und feurige Pferde, die sie beide voneinander trennten! Und Elia
fuhr im Sturmwind auf zum Himmel.

2 Kön 1,10 Elia aber antwortete und redete zu dem Obersten über fünfzig [Mann]:
Wenn ich ein Mann Gottes bin, so fahre Feuer vom Himmel herab und fresse
dich und deine fünfzig [Mann]! Da fuhr Feuer vom Himmel herab und fraß ihn
und seine fünfzig [Mann].
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